
Starker Auftritt des LG Mannschafts-Team Hessen-Nord bei 

den SV Deutschen Meisterschaften im  

Rally Obedience 

Müde, kaputt und emotional aufgewühlt kehrte das LG Mannschafts-Team von den SV Deutschen 

Meisterschaften im Rally Obedience (24.& 25.08.019) aus der OG Aubachtal bei Neuwied zurück.  

Im Gepäck: 3 Siege und etliche Bewertungen mit Vorzüglich. 

          
 

Der Organisatoren der RO-DM 2019 hatte sich sehr viel Mühe mit der Ausrichtung gegeben, dass sich 

in den vielen liebevollen Details widerspiegelte und so allen 

Teilnehmern ein schönes Wochenende bescherte. Besondere 

Hochachtung verdienen die 3 Wertungsrichterinnen Karin 

Priehäuser, Petra Lauer und Monika Brzoska, die gleichmäßig 

und mit Bravour die knapp 160 Teams bei diesen schwülen, 

hochsommerlichen Temperaturen bewerteten. 

 

Den 1. Sieg am 1. Meisterschaftstag schnappte sich Daniela Pollmer mit Esco vom Quasti und 

wiederholte ihren Vorjahressieg, aber diesmal in der Klasse 2. 100 Punkte erlief das Dream-Team in 

der schnellsten Zeit und verbannte die Konkurrenz mit ebenfalls 100 Punkten auf die Plätze 2 und 3. 

Überhaupt zeigten die Teams in allen Klassen eine sehr hohe Leistungsdichte. Sieger und Platzierte 

setzten sich fast immer aus dem 100er Punktebereich zusammen.  

Das Super-Ergebnisse von Dani brachte das Mannschaftsteam ist beste Stimmung, denn auch die 

anderen Teilnehmer erreichten sehr gute Plätze mit vorzüglichen Bewertungen. Hier und da fehlte 

einfach nur das nötige Quäntchen Glück zum Siegen. Aber wir waren mehr als einmal ganz dicht 

daran. 

Denn nur ganz knapp hätte es in dieser Klasse einen Doppelsieg für Hessen-Nord gegeben, aber ein 

leichtes 2. Absitzen von Flocke de Lupo mit HF Irmgard Bröker, das leider satte 5 Punkte kostete, 



verhinderte dies. Die Zeit hätte allemal gereicht, aber so wurde es mit 95 Punkten / Vorzüglich nur 

der 12. Platz.  

Tolle 98 Punkte brachte das Team Armin Diebel mit Hora vom dunklen Zwinger über die Ziellinie und 

wurde Siebter. Auch hier hätte es ein Sieg sein können. Den 22. Platz erreichte in dieser Klasse 

Twinkle Faceman, HF. Irmgard Bröker, dem ein Stangenabwurf so weit zurückwarf.  

 

In der Klasse 3 zeigte Vorjahressieger (Klasse 2) Laurin mit Katherina Trümner vorzügliche Leistungen 

und erreichten mit 94 Punkten den 8. Platz. Auf den 21. Platz kam Irmgard Bröker mit Trüffel, der 

durch einen starken Führfehler der Hundeführerin gleich an Schild 2 volle 10 Punkte verlor und 

dadurch mit nur 85 (SG) die Meisterschaft abschloss. 

 

Bei den Senioren war uns das Glück an diesem Tage ebenfalls nicht hold; der 8. Platz ging an 

Katherina Trümner und Ari (14 Jahre) mit 97 Punkten. Ein Berühren der Pylone durch die 

Hundeführerfüße kostete hier den erhofften Sieg. 90 Punkte, Vorzüglich und Platz 12 hieß das 

Endergebnis des 1. Tages für Vanessa Rosenberger und Ninja – Gissy von Terrano. 

 

In der Klasse 1 zeigte Vanessa Rosenberger mit Kenzo eine Top-Leistung die mit 99 Punkte und den 6. 

Platz belohnt wurde. Auf den 8. Platz kam Katja Müller mit Sunny und 97 Punkten, der 10. Platz ging 

an Ann-Christin Hellmuth mit Victor (reg.) mit 95 Punkten und auf den 28. Platz setzte sich mit 75 

Punkten (Gut) Diana Storm-Zick mit Daisy. 

 

In der Klasse B erhielt Tobias Wurster mit der noch recht jungen Raffy vom Altenberger Land für die 

aufmerksame Arbeit 96 Punkte und Platz 14, auf Platz 16 stand Bianca Marasus mit ihrem Emil von 

den Knechtwiesen mit 95 Punkten. Pech hatte Björn Bröker mit Roxita vom Altenberger Land, die 

eine schöne Leistung zeigte, aber im Tempo langsam der Richterin nicht langsam genug ging und 

dadurch die 10 Punkte für diese Übung nicht erhielt. So schloss das Team mit 85 Punkten und Platz 

24 den 1. Meisterschaftstag ab. 

 

 



 

 

 

 

Am 2. Meisterschaftstag legte Vanessa Rosenberger mit Ninja – Gissy von Terrano in der Klasse 

Senioren gleich zu Beginn 100 Punkte in der schnellsten Zeit vor, die an diesem Tag nicht mehr 

eingeholt wurde. Der 1. Meistertitel war somit gewonnen!!!  

 

In der Klasse 2 erhielt  Flocke de Lupo, HF.: Irmgard Bröker für ihre sehr konzentrierte Arbeit 98 



Punkte wurde Klassensieger der RO 2! Und dann kam wieder unser Pech: Esco setzte sich nicht richtig 

durch in den Sitzübungen und Dani bemerkte es nicht. So ergaben sich am Ende 83 Punkte und Platz 

9 für dieses Team. Auch bei Armin lief es nicht optimal. Die Hündin kam nach dem Abruf sofort in den 

Abschluss, der Vorsitz fehlte und da keine Wiederholung erfolgte, waren 10 Punkte und die 

Konzentration für die weiteren Übungen weg. 80 Punkte und Platz 10 blieben als Endergebnis 

. 

In der Klasse 1 holte sich Ann-Christin mit Victor (reg.) mit 93 Punkte einen super tollen 5. Platz. Das 

war bei zunehmender Hitze nicht leicht.  

Den Meisterschaftsabschluss bildete die Klasse B. 4 Teilnehmer/innen waren von uns am Start: einen 

tollen 5. Platz erreichte Christina Zinn mit Flocke de Lupo mit 99 Punkte, ein leichtes Schief in der 

Fußposition verhinderte hier den Sieg. Die Zeit hätte ausgereicht.  

Mit dem 9. Platz und 95 Punkten endeten die Meisterschaften für Tobias Wurster mit Raffy, Platz 10 

ging an Björn Bröker und Roxita mit 94 Pkt. und den 11. Platz nahm Bianca Marasus mit Emil (89 Pkt.) 

ein. 

 

In der Mannschaftswertung erreichte unser LG Team den 4. Platz und lag mit nur 2 Punkten Abstand 

hinter dem 3. Platzierten.  

 

Ein dickes Lob möchte ich der RO DM Mannschaft aussprechen, die allesamt tolle Leistungen gezeigt, 

sich gegenseitig unterstützt, motiviert und auch aufgefangen haben, wenn es mal nicht so gut lief.  

Obwohl am 1. Meisterschaftstag die offene DM für alle SV Mitglieder ausgetragen wurde und am 2. 

Tag für SV Mitglieder nur mit Deutschen Schäferhunden, blieb die Mannschaft komplett  am 2. Tag 

trotz der fast unerträglichen Hitze zusammen bis zum Ende.  

Dabei wurden keine Mehrkosten für Übernachtung gescheut, die die Teilnehmer selber tragen oder 

weitere Verpflegung oder Zeitersparnis. Denn der Rückweg war lang. 



 

Aber das macht den Mannschaftsgedanken und die Verbandszugehörigkeit aus, gleich welchen Hund 

wir an der Leine haben. Wir - diese Mannschaft, sind Eins und ein Teil der LG Hessen-Nord. Das 

haben alle an diesen beiden Tagen bewiesen.  

Danke, dass ich solch ein Team als Mannschaftsführer begleiten durfte. 

Irmgard Bröker 

LG Sportbeauftragte Hessen-Nord 

 


